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TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

Treffpunkte
AWO-Bewohnerzentrum: Sonn-
tag 14 bis 18.30 Uhr Tamilische Mu-
sikschule; 19 bis 21 Uhr Chorproben
des Vokalensembles von A - Z.

Öffnungszeiten
Aquafun: Samstag und Sonntag:
Freizeitbereich 9 bis 22 Uhr; Sauna
und Wellness 9 bis 23 Uhr.
Burghofmuseum: Samstag 10 bis
12 Uhr und 15 bis 17 Uhr. Sonntag
11 bis 13 Uhr.
Französische Kapelle: Sonntag 14
Uhr Führungen durch die Räume der
Geschichtswerkstatt Französische
Kapelle, Treffpunkt Block 3, Adam-
Kaserne, Meiningser Weg 20. Tele-
fonische Anmeldung unter 02921/
943808 oder 02921 / 65827.
Grünsandstein-Museum: Sams-
tag 10 bis 17 Uhr. Sonntag 14 bis 17
Uhr.
Kreishaus: Bürger-Service Samstag
9 bis 12 Uhr.
Kunstverein: Samstag 11 bis 13
Uhr.

Minigolf im Stadtpark: Samstag
14 bis 19 Uhr, Sonntag 12 bis 19
Uhr, und nach Vereinbarung, Tele-
fon 0171/ 5604362.
Museum Belgische Garnison
Soest, Adam-Kaserne: Sonntag
11 bis 14 Uhr.
Museum Wilhelm Morgner:
Samstag und Sonntag 11 bis 17 Uhr.
Osthofentormuseum: Samstag 14
bis 16 Uhr. Sonntag 11 bis 17 Uhr.
Stadtbücherei: Samstag 10 bis 13
Uhr.
Stadtverwaltung Bürgerbüro:
Samstag 10 bis 12 Uhr.

Tourist-Information: Samstag 10
bis 15 Uhr. Sonntag 11 bis 13 Uhr.

Ärzte/Apotheken
Ärztlicher Notdienst in der Not-
dienstpraxis Riga-Ring 20, Samstag
und Sonntag von 8 bis 22 Uhr geöff-
net. Sprechzeiten ab 9 Uhr. Außer-
halb dieser Zeiten und für immobile
Patienten Telefon 116 117.
Kinderärztlicher Notdienst in der
Notdienstpraxis (Riga-Ring 20), Te-
lefon 02921/76449 von 9 bis 12 Uhr
und 17 bis 19 Uhr, sonst übernimmt

die Kinderstation am Klinikum Stadt
Soest die Versorgung oder unter der
zentralen Telefon-Nummer 116
117.
Augenärztlicher Notdienst Sams-
tag und Sonntag Telefon 116 117.
HNO-Notdienst. Über die örtlichen
HNO-Ärzte ist der diensthabende
Notdienst zu erfahren, weitere Aus-
kunft unter der zentralen Telefon-
nummer 116 117 von 9 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst: Der
diensthabende Tierarzt kann bei je-

der tierärztlichen Praxis erfragt wer-
den.
Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
01805/986700.
Klinikum Stadt Soest: Telefon
02921/90-0.
Marienkrankenhaus: Telefon
02921/391-0.
Apothekendienst:
Samstag Tagesdienst Riga-Apothe-
ke, Rigaring 15, Soest, Telefon
02921/768024 (8.30 bis 18 Uhr)
und West-Apotheke, Senator-
Schwartz-Ring 24, Soest, Telefon
02921/96260 (8 bis 20 Uhr).

Samstag, 14. Juli, ab 9 Uhr bis 9
Uhr Folgetag:
Kur-Apotheke oHG, Kaiserstr. 7, Bad
Sassendorf, Telefon 02921/
3462170; Biber-Apotheke, Apothe-
kerstraße 6, Arnsberg (Neheim), Te-
lefon 02932/700077; Löwen-Apo-
theke, Kirchstr. 16, Wickede, Telefon
02377/910120; Nikolaus-Apotheke,
Mühlenstr. 43, Hamm (Uentrop), Te-
lefon 02388/526.

Sonntag, 15. Juli, ab 9 Uhr bis 9
Uhr Folgetag:
Möhnesee-Apotheke, Meister-Stüt-
ting-Str. 10, Möhnesee (Körbecke),
Telefon 02924/1829; Adler-Apothe-
ke, Hellweg 9 b, Erwitte, Telefon
02943/49320; St. Hubertus-Apothe-
ke, Kirchstr. 46, Arnsberg (Oeven-
trop), Telefon 02937/6713; Maximi-
lian-Apotheke, Soester Str. 269,
Hamm (Mark), Telefon 02381/
82339.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

Aus den Ortsteilen
Ampen. Treffpunkt der Wander-
gruppe ist am Sonntag um 10.30
Uhr bei Friseur Blesken zur Wande-
rung durch den Arnsberger Wald.
Bitte Rucksackverpflegung einpla-
nen.
Enkesen. Samstag traditionelles
Grillen der Feuerwehr Enkesen um
18.30 Uhr am Maschinenschoppen
in Enkesen.

Aus den Kirchen
Albertus-Magnus. 9 Uhr Abfahrt
der Jugendlichen nach Wangeroo-
ge.
Reformierte. Samstag 11 bis 12.30
Uhr Kirche für Besucher geöffnet.

Aus den Vereinen
Kleingartenverein Soest Ost.
Sonntag 10 Uhr Gartenbegehung.

ZUM TAGE

Das Wunder ist nicht ein Wider-
spruch zu den Naturgesetzen, son-
dern einWiderspruch zu dem, was
wir von den Gesetzen wissen.
� Augustinus

WORT ZUM SONNTAG

Von Gerd Hiller

Wenn der Herr, mich mit einem
zwinkernden Auge über die
menschlichen, allzu menschli-
chen Befindlichkeiten befragte,
müsste ich ihm selbstkritisch
antworten: Du weißt Herr, die
Zeit geht rasend schnell vorbei;
wir alle werden älter. Die ersten
Krankheiten kommen, hilf uns,
über unsere Krankheiten zu
schweigen, sie langweilen an-
dere. Nimm uns engstirnige
Vorurteile, denn sie sind das
Meisterwerk des Teufels. Es
kann sein, dass du uns vor dem
Altersstarrsinn bewahrt hast ,
lass es so, denn Starrsinn ist
eine schlimme Form von
Dummheit. Lass mich nicht im-
mer die alten Witze wiederho-
len, du lieferst mich sonst dem
Verdacht der Altersdemenz aus.
Ich wage zwar nicht, um ein
besseres Gedächtnis zu bitten,
aber an vieles will ich mich auch
nicht erinnern. Wir wissen viel;
das bringen die Zeit und die Le-
benserfahrung mit sich; ver-
schone uns vor der Neigung,
andere mit unserem Wissen
und unser penetranten Besser-
wisserei zu beglücken; das ist
der Tod jeder Freundschaft. Wir
sind natürlich die Klügsten;
schenke uns die Einsicht, dass
wir auch irren können. Und
wenn uns schon die seltene
Gabe der Klugheit verliehen ist,
dann lass sie uns dadurch zei-
gen, dass wir versuchen, andere

zu verstehen und nicht zu kriti-
sieren. Häufige Enttäuschungen
bringen uns dazu, nur das Ne-
gative zu sehen; erhalt uns die
positive Fähigkeit, auch das
Schöne zu sehen und zu erwäh-
nen. Ich bin kein Heiliger. Und
wenn ich ehrlich bin, will ich es
gar nicht sein; lass mich aber
auch nicht gleich durch ewiges
Meckern und kleinliche Nörge-
lei zum Griesgram werden, die-
se Strafe hat niemand verdient.
Nimm uns den Irrtum, dass alles
Neue immer das Bessere sein
muss. Selbst mit der neuen Le-
bensabschnittsgefährtin lösen
wir diesen Irrtum nicht. Du bist
zu beneiden, weil du über die
materielle Befangenheit der
Menschen lächeln kannst.
Lass auch unsere Gedanken
nicht ewig um das Sparbuch
kreisen; es ist ein Hinweis, dass
uns Geld mehr bedeutet als die
Freude, die wir anderen damit
bereiten könnten. Oft ist unser
Gerede wie Gesang im dunkeln
Wald, es dient lediglich der
Selbstbestätigung und Ablen-
kung. Lass uns öfter schweigen
und zuhören. Trotz allem hast
du Herr, wenn wir auch älter
werden, uns eine der wunder-
vollsten Gaben erhalten: den
Humor, eine Gabe, die von Ge-
lassenheit, Wohlwollen, Ver-
söhnlichkeit und Heiterkeit ge-
prägt ist. Herr, Ich danke dir da-
für.

Gespräch eines
Seniors mit dem
Herrn

Neben den Müttern freuen sich auch Ursula Langguth, Andrea Kruckenbaum und Claudia von der Wolff über die Neueröffnung des Cafés
Mützchen am Meister-Eckhart-Weg 17. � Foto: Dahm

„Das ist schön geworden“
Café Mützchen in neuen Räumen / Anlaufstelle für Schwangere und Mütter

SOEST � Kaum war die Tür ge-
öffnet, wurde der erste Eindruck
„geteilt“, mitgeteilt, zum Bei-
spiel durch persönliche Anspra-
che. „Das musst du sehen. Das
ist schön geworden!“ Das Café
Mützchen ist umgezogen.

Das kostenlose Angebot des
Soester Entwicklungsnetzes
(SEN) und der Stadt Soest ist
nun am Meister-Eckhart-Weg
17 zu Hause. Hier ist auch die
LEG noch vor Ort, doch die
Anlaufstelle des SEN bringt
montags und mittwochs von
9 bis 12.30 Uhr so wundervoll
viel Leben in die Räume.

Fünf bis zehn Mütter besu-
chen regelmäßig das Café

Mützchen, einen offenen
Treffpunkt für Schwangere
und Mütter mit ihren kleinen
Kindern (bis drei Jahre). An-
drea Kruckenbaum als Ge-
schäftsführerin des SEN
wusste natürlich, wie freund-
lich, offen und ansprechend
die Umgestaltung der barrie-
refreien Räume gelungen ist.
Doch die Stammgäste, die
sich bislang in einer Woh-
nung am Britischen Weg ge-
troffen hatten, waren ver-
blüfft: „Das ist toll hier“, war
die einhellige Meldung an
Freundinnen und Bekannte.

Die Hebamme Claudia von
der Wolff und die Sozialpäda-
gogin Ursula Langguth freu-

en sich über die große Zu-
stimmung. Sie hoffen auf
noch mehr Zuspruch für die-
se unkonventionelle Art des
präventiven Kinderschutzes.
„Wir sehen, wie sich in der
Gemeinschaft Freundschaf-
ten entwickeln, wie die Frau-
en sich austauschen und sich
Positives im Umgang mit den
Kindern von den anderen ab-
gucken.

Und natürlich werden wir
in diesem ungezwungenen
Rahmen häufig um Rat und
Hilfe gefragt.“ Auf diese Wei-
se kann die Hebamme ihr
Wissen um medizinische Fak-
ten und gesunde Ernährung
und die Sozialpädagogin

wertvolle Erziehungstipps
weitergeben.

„Dieses unterschwellige An-
gebot wird jetzt durch die
leichte Erreichbarkeit und
das tolle Raumangebot unter-
stützt“, freut sich Andrea
Kruckenbaum auf weitere
Frauen, die jetzt auch einfach
mal reinschauen, Kaffee trin-
ken, Gesellschaft genießen,
mit- und voneinander lernen
und mit Freude ihre Kinder
wachsen sehen. � kah

Café Mützchen
Meister-Eckhart-Weg 17
Telefon 02921 / 9440768
geöffnet montags und mittwochs
von 9 bis 12.30 Uhr

„Jeder ist anders, das ist gut“
Kinder der Hellwegschule nahmen am Kunstprojekt teil

SOEST � Die Kinder der Hell-
weg-Grundschule waren in
diesem Schuljahr auf mehre-
ren Ebenen kreativ: Im Rah-
men des Projekts „Kultur und
Schule“ haben sie gemein-
sam mit der gelernten Foto-
grafin Katja Schildheuer ein
eigenes Buch gestaltet und
den Text verfasst.

Dazu haben die Schülerin-
nen und Schüler in 40 Dop-
pelstunden Figuren gebastelt,
diese auf dem Schulhof auf-
gestellt, die Szene fotogra-
fiert, eine Geschichte ge-
schrieben und das Gesamt-
werk in einem kleinen Buch
veröffentlicht. „Zuerst spra-
chen wir darüber, aus wel-
chem Material wir die Figu-
ren gestalten, einige Kinder

schreiben gerne Geschichten
und haben diesen Part über-
nommen“, so die Fotografin.
Das gesamte Projekt stand
unter dem Motto „Anders
sein.“

Spannendes aus dem
Alltag der Kinder

Die Geschichte handelt von
dem Mädchen Sofia, das in
Deutschland lebt, dessen Va-
ter aus Tansania und deren
Mutter aus Deutschland
stammt. Sie reist mit ihrem
Vater nach Tansania, lernt
dort ihre Familie sowie die
Sitten und Gebräuche des
Landes kennen.

So erfährt der Leser Span-
nendes aus dem Alltag der

Kinder in Tansania. Doch
während Sofia in Deutsch-
land „dunkelhäutig“ genannt
wird, gilt sie in Afrika als
„weiß“ – das irritiert das Mäd-
chen.

Ihr Vater tröstet sie: „Es gibt
nur braune Menschen, die ei-
nen sind heller, die anderen
dunkler.“
Schildheuer: „Die Kinder ha-
ben sich mit dem Thema
Hautfarben auseinanderge-
setzt, wir haben uns im Sinne
des Mottos ,Anders sein’ aber
auch mit Behinderungen und
mit dem Thema Flüchtlinge
beschäftigt.“

Jedes Kind erhielt ein Buch,
außerdem besitzt nun jede
Klasse der Hellwegschule ein
Exemplar. � agu

Im Rahmen des Projekts „Kultur und Schule“ beschäftigten sich die Kinder unter dem Motto „Anders
sein“ auch mit dem Thema Flüchtlinge und malten Bilder. � Foto: Dahm

Ausbildung
in der
Justiz

KREIS SOEST � Am kommen-
den Donnerstag. 19. Juli, refe-
riert Sven Schneider von 15
bis etwa 17 Uhr im Berufsin-
formationszentrum (BiZ) in
der Agentur für Arbeit in
Soest über Ausbildungsmög-
lichkeiten im Justizvollzug
NRW. „Das Angebot der Justiz
ist vielseitig und bietet inte-
ressante Perspektiven. Es
reicht vom Fachhochschul-
studium bis zur Ausbildung
für den allgemeinen Voll-
zugs- und Werksdienst bei
den Justizvollzugsanstalten“,
heißt es in einer Mitteilung
der Arbeitsagentur. Die Aus-
bildungen sind auch für inte-
ressierte „Quereinsteiger“
möglich.

Die Justizvollzugsschule
NRW mit Sitz in Wuppertal
ist die zentrale Ausbildungs-
stätte für die theoretische
Ausbildung der Anwärter für
die Laufbahn im allgemeinen
Vollzugsdienst, des Werk-
dienstes und des mittleren
Verwaltungsdienstes bei Jus-
tizvollzugsanstalten (JVA).

Die theoretische Ausbil-
dung orientiert sich an den
Erfordernissen der JVAs, bei
denen vor Ort, zum Beispiel
in Werl, der praktische Teil
der Ausbildung erfolgt. In en-
ger Kooperation mit den JVAs
wird ein fundiertes und diffe-
renziertes Unterrichtsange-
bot, das die Anwärter aktiv in
den Unterrichtsprozess ein-
bindet, gewährleistet.

Eine Anmeldung zu dieser Veran-
staltung ist nicht erforderlich.

Awo-Fahrt nach
Bad Iburg

SOEST � Die Landesgarten-
schau in Bad Iburg ist das Ziel
des nächsten Ausfluges des
Awo-Ortsvereins Soest am
Freitag, 3. August. Das Beson-
dere an der Schau ist ein
Baumwipfelpfad.

Nach einer Führung bleibt
noch etwas Zeit, auf eigene
Faust das Schaugelände zu er-
kunden. Nach einem gemein-
samen Kaffeetrinken geht es
für die Teilnehmer zurück
nach Soest. Für diese Tour
sind noch Plätze frei und
auch Gäste willkommen.

In der Begegnungsstätte Bergent-
halpark ist zwar ab Montag Som-
merpause, aber jeden Montag
und jeden Freitag kann man in
von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr dort
Karten kaufen.

Ehemalige Soldaten
OSTÖNNEN � Der Tagesaus-
flug der Kameradschaft ehe-
maliger Soldaten Ostönnen-
Röllingsen findet am 5. Sep-
tember zur Villa Hügel mit
Fahrt auf dem Baldeneysee

statt. Auch Nichtmitglieder
können mitfahren.

Anmeldung bei Vorstandsmit-
glied Ernst Blomberg, Telefon
02928/1072.


